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Bezugsrahmen für Persönlichkeitsentwicklung 
darstellen. Durch das Agieren auf gleicher Au-
genhöhe können die Alumni wichtige Ansprech-
partner für Bildungsprozesse sein. Andererseits 
erlernen die Alumni die Übernahme sozialer 
Verantwortung, indem sie sich nachhaltig für 
Jugendliche und das Miteinander in Altona 
engagieren. 

Unsere Erfolge und Ergebnisse:
•	� 16 Jahre erfolgreicher und nachhaltiger Einsatz 

für bildungsbenachteiligte Jugendliche
•	� Evaluationen (u. a. der BürgerStiftung Ham-

burg) belegen zahlreiche Bildungseffekte: 

Verbesserung der Kompetenzen der Jugendli-
chen / Verringerung von Bildungsarmut

•	� Gelungene Integration von Flüchtlingskin-
dern (z.B. Hamburgs Azubi 2014 – Sonderpreis 
Integration)

•	� Multimediale Auseinandersetzung mit Stadt-
teilthemen: Förderung der Identifikation mit 
Hamburg und Teilhabe Jugendlicher an kultu-
rellen Angeboten

•	� 21 Preise, Auszeichnungen und Nominierungen 
(u. a. Hamburger Nachwuchsfilmpreis 2016, 
Kulturkooperationspreis MIXED UP 2011)

•	� Während einer Projektdauer nahmen rund 830 
Jugendliche an der Elbstation teil und stellten 

37 Theaterstücke, 51 Filme und 75 Radiobeiträ-
ge auf die Beine. Alle gecoachten Jugendlichen 
fanden einen Ausbildungsplatz oder begannen 
ein Studium.

filia.die frauenstiftung
filia.die frauenstiftung fördert Projekte von und 
für Frauen und Mädchen, die strukturellen Wan-
del zum Ziel haben. Unser Motto ist »Change, not 
Charity« – »Sozialer Wandel, nicht Wohlfahrt«. 
Deshalb fördern wir vor allem Programme und 

Initiativen, die sich für die Freiheit von Gewalt 
einsetzen, gesellschaftliche Teilhabe fordern und 
demokratische Strukturen stärken – in Mittelost-
europa, im Globalen Süden und in Deutschland.
Als Förderin und Advokatin unterstützen wir 

Frauen und Mädchen bei der Umsetzung ihrer 
Ideen und Vorhaben, die sozialen Wandel zum 
Ziel haben. filia vertritt einen intersektionalen 
Ansatz: Unser besonderes Augenmerk gilt Frau-
en und Mädchen, die mehrfach diskriminiert und 
benachteiligt sind: wegen ihres Geschlechts, ihrer 
ethnischen und sozialen Herkunft, ihrer sexuellen 
Orientierung, ihrer Religion, ihres Alters.
filia fördert Basisgruppen und Netzwerke, die sich 
für Frauenrechte stark machen und strukturell et-
was verändern wollen. Warum? Weil wir denken, 
dass Frauen vor Ort die Situation am besten ken-
nen und deshalb besser einschätzen können, wie 
Geld sinnvoll eingesetzt werden kann. Weil wir sie 
als Expertinnen ernst nehmen und uns als ihre 
Partnerinnen sehen – nicht als Wohltäterinnen.
Gegründet wurde filia.die frauenstiftung 2001. 
Die Gründungsstifterinnen haben sich für das Mo-
dell einer Gemeinschaftsstiftung entschieden: Sie 
ist angelegt auf eine wachsende Gemeinschaft, die 
Kapital und Ideen investiert, damit Frauen mehr 
Macht und Einfluss gewinnen. Inzwischen hat fi-
lia mehr als 70 Stifterinnen. Bis Anfang 2022 hat 
filia über 530 Projekte in mehr als 50 Ländern 
unterstützt. 

filias MädchenEmpowermentProgramm
»Mädchen zu empowern erfordert ihre aktive 
Einbeziehung in Entscheidungsprozesse.« Dieser 
Satz stammt aus der UN-Resolution vom 19. De-
zember 2011 zum Inkrafttreten des Internationa-
len Mädchentages, der seit 2012 am 11. Oktober 
stattfindet. Mädchen haben Power. Doch durch 
äußere und innere Widerstände können oder dür-
fen sie ihr volles Potential oft nicht entfalten und 
ausleben. Das Resultat: Zu viele Mädchen, vor al-
lem Mädchen mit Mehrfachdiskriminierung, blei-
ben »unsichtbar« – auch in Deutschland.
Das MädchenEmpowermentProgramm (MEP) 
von filia will daran etwas ändern. Seit 2012 för-
dern wir in Deutschland gezielt Projekte, die es 
Mädchen und jungen Frauen ermöglichen, mit Al
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»Change, not Charity«: filia. die frauenstiftung
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Verantwortung und Geld umzugehen, sich ge-
gen Übergriffe zu wehren, neue Fähigkeiten zu 
erlernen und auszuprobieren und selbstbewusst 
in Führung zu gehen. Einmal im Jahr machen wir 
eine Ausschreibung, auf die sich Projekte und 
Initiativen bewerben können. filia unterstützt 
ausschließlich gemeinnützige und/oder staatlich 
anerkannte Frauen- und Mädchenorganisationen. 
Um möglichst viele Ressourcen für junge Frauen 
und Mädchen bereitzustellen, ergänzt filia die 
eigenen Mittel durch Kooperationen mit anderen 
Stiftungen oder Unternehmen. Das MEP wird u. a. 
von Benefit Cosmetics unterstützt.
Wenn es eine neue Ausschreibung gibt, kommu-
nizieren wir das auf unserer Homepage, in den 
Sozialen Medien, über unseren Newsletter und in 
unseren Netzwerken.

Das Entscheidungsgremium: Der 
Mädchenbeirat
Eine Forderung sozialer Bewegungen lautet: 
»Nothing about us without us.« – »Nichts, was 
uns betrifft, soll ohne uns entschieden werden.« 
Bei filia entscheidet ein Mädchenbeirat über die 
Förderung von Mädchenprojekten mit. Die Mäd-
chen und jungen Frauen sind Expertinnen ihrer 
Lebenswelt und nutzen ihr Wissen, um relevante, 
nachhaltige und empowernde Projekte auszuwäh-
len. Ihre Auswahl wird anschließend mit dem Stif-
tungsrat diskutiert, welcher auf Empfehlung des 
Mädchenbeirats seine Entscheidung trifft. 
Die Mitglieder im filia-Mädchenbeirat überneh-
men seit Gründung 2012 von Jahr zu Jahr mehr 
Verantwortung: »Wir entwickeln uns weiter – dis-
kutieren über gesellschaftspolitische Themen und 
entscheiden jährlich über die Vergabe freier Plätze 
im Beirat. Wir wählen aus, welche Anträge wir im 
Detail diskutieren wollen, moderieren das Bei-
ratswochenende u. s. w..« Wenn Mädchen und jun-
ge Frauen sich für andere engagieren, engagieren 
sie sich damit auch für sich selbst. Oder wie eine 

Beirätin es ausdrückt: »Man unterstützt und wird 
dadurch selbst gestärkt.«

Beispiele für Förderprojekte im Rahmen de 
MEP
• »Insight – Was Mich bewegt« von ARCA – afri-
kanisches Bildungszentrum e.V. 
»Insight« ist ein Fotokurs für Mädchen ab 14 
Jahren. In der Jugendphase spielen die Themen 
Identität und Körper, Selbstbild und Fremdbild 
eine einschneidende und besondere Rolle. Por-
trait- und Selfie-Fotografie können helfen, den 
eigenen Körper und das eigene Gesicht in einem 
anderen Licht und in einer anderen Form zu sehen 
und sich mit dem eigenen Aussehen und der eige-
nen Identität auseinander zusetzen. 
Der Fotokurs gibt Mädchen die Möglichkeit und 
den Safe Space, sich produktiv mit ihrem Körper 
und dem Bild davon auseinander zu setzen – 
und die Erfahrung zu machen, sich selbst aus 
einer anderen, positiven Perspektive zu sehen. 

Die Teilnehmerinnen erkennen, dass sie sich der 
Diskrepanz zwischen Selbst- und Fremdwahr-
nehmung nicht passiv ausliefern müssen. Ausge-
wählte Bilder wurden anschließend für vierzehn 
Tage in einer öffentlichen Ausstellung gezeigt. 
(arca-ev.de)
• Empowerment-Kampfkunst für Mädchen und 
Frauen von Frauen in Bewegung e.V.
Jede Frau und jedes Mädchen ist bei »Frauen in 
Bewegung« willkommen – unabhängig von Alter, 
Herkunft, Religion, Größe, Gewicht, körperlicher 
Behinderungen oder sexueller Orientierung. Rund 
360 Frauen und Mädchen ab fünf Jahren trainieren 
regelmäßig hier. 
Die Trainerinnen unterrichten nach den Grundla-
gen von Toleranz und Respekt. Dadurch entsteht 
ein geschützter Rahmen, in dem Mädchen den Mut 
finden, Neues auszuprobieren und die Stärken und 
Fähigkeiten ihrer Körper zu entdecken. 
Im Mittelpunkt des Trainings stehen die interkul-
turelle Begegnung, die Freude an der gemein-
samen Bewegung, Solidarität und die selbstbe-
stimmte persönliche Entwicklung.
Ergänzend zum Empowerment Selbstverteidi-
gungskursen gibt es jetzt einen Podcast. Die 
Trainerinnen Alicia, Aylin und Carla haben das 
Selbstverteidigungskonzept in ein Audioformat 
gebracht: »Einfach NEIN« heißt der sehr hörens-
werte Podcast. (https://fraueninbewegung.de)

Info

filia.die frauenstiftung | Alte Königstr. 18, 
22767 Hamburg | T. (040) 380 38 19 90 | 
www.filia-frauenstiftung.de | info@filia- 
frauenstiftung.de | Instagram: @filia.die_ 
frauenstiftung

Mädchenbeirat: »Nothing about us without us!«
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Loki Schmidt Stiftung: Naturschutz mit Hand und Herz
Stiftungsprofil: Möchtest du dich im Naturschutz in 
Hamburg engagieren? Hast du Lust, bei einer Füh-
rung, einem Arbeitseinsatz oder einem Stadtnatur 
Festival mehr über konkrete Naturschutzmaßnah-
men, seltene Tiere und Pflanzen zu erfahren? 
Die Loki Schmidt Stiftung bietet Jugendgruppen 
und Jugendlichen vielfältige Möglichkeiten, um 
Natur zu erkunden, zu erleben und sich für ihren 
Schutz einzusetzen, zum Beispiel bei Naturfüh-
rungen, Infoveranstaltungen zum FÖJ, Barfuß-
wanderungen, Nachtwanderungen, kooperativen 
Abenteuern und vielen weiteren Veranstaltungen. 

Auf Entdeckungstour durch die Boberger Nie-
derung und die Fischbeker Heide
In unseren Naturschutz-Infozentren, dem Bober-
ger Dünenhaus und dem Fischbeker Heidehaus, 
könnt ihr Natur mit allen Sinnen erleben. Die 
Naturschutzgebiete begeistern durch eine große 
Arten- und Landschaftsvielfalt. Ein Besuch lohnt 
zu jeder Jahreszeit. Wie wäre es zum Beispiel mit:
•	� Naturführung: Wo kommt der Sand her? Gibt 

es Leben im Sand? Wir erklären dir die Ent-
stehungsgeschichte der Dünen- oder Heide-
landschaft und spüren zusammen mit dir ihre 
Bewohner, u. a. Ameisenlöwe, Wegwespe und 
Sandlaufkäfer, auf. Höhepunkt ist die Fütterung 
des Ameisenlöwen.

•	� Arbeitseinsatz: Dabei lernst du die Natur von 
einer ganz anderen Seite kennen und leistest 
einen wichtigen Beitrag zu deren Erhalt. Ge-
meinsam packen wir es an: Zäune reparieren, 
Mahdgut harken, Müll sammeln oder Entkus-
seln (darunter versteht man das Herausziehen 
von jungen Gehölzen, sogenannten Kusseln). 

•	� Infonachmittag zum FÖJ: Hast du schon einmal 
darüber nachgedacht, ein FÖJ zu absolvieren? 

Die FÖJ'ler*innen unserer Infozentren berich-
ten über ihr Freiwilliges Ökologisches Jahr und 
erzählen mehr darüber, wie es ist, sich ein Jahr 
lang aktiv in Natur-, Umwelt- und Klimaschutz 
zu engagieren.

•	� Barfußwanderung: Raus aus den Schuhen, 
rein in die Natur! Wie fühlt sich ein trockener 
Sandboden, ein weicher Waldboden oder ein 
steiniger Weg an? Bei dieser Barfußwanderung 
nimmst du die Natur mit den Füßen wahr. In 
den kurzen Verschnaufpausen verraten wir dir 
Spannendes, Lustiges und Wissenswertes über 
die besonderen Tiere und Pflanzen, die auf und 
in Böden leben.

•	� Nachtwanderung: Bist du bereit für eine Wan-
derung unter Sternen? Doch wie orientiert man 
sich eigentlich im Dunkeln? Welche Sternbilder 
leuchten am Himmel? Und was sind das für Ge-
räusche? Oft sind diese Geräusche so laut, dass 
man etwas Großes und Gefährliches als Ursache 
vermutet – und dabei verbergen sich dahinter 
vielleicht nur eine Maus oder ein hustender 
Igel. 

•	� Kooperative Abenteuer: Bei diesen Aben-
teuern stehen das gemeinsame Erleben und 
Handeln im Vordergrund. Wie kann man sich 
gegenseitig unterstützen, wenn etwas Unvor-
hergesehenes oder Spannendes in der Natur 
passiert? Der Nervenkitzel kommt dabei natür-
lich nicht zu kurz. 

•	� Wie gut kennst du dich in der Boberger Nie-
derung und in der Fischbeker Heide aus?

	� Die Boberger Niederung vereint auf 350 Hektar 
mit Geest, Sanddünen, Moor und Marsch wie 
unter einer Lupe die typische norddeutsche 
Landschaft. Hier kannst du barfuß die Sanddü-
nen erkunden, Ameisenlöwen beobachten oder 
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Tümpeln und lernen in der Boberger Niederung
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im Boberger Dünenhaus in der Ausstellung mit 
interaktiven Erlebnisstationen mehr über die 
geologische Standortvielfalt, die Nutzungsge-
schichte und die Biodiversität erfahren.

	� Weite Heideflächen, über den Trockenrasen 
huschende Eidechsen, bizarre Krattbuchen und 
-eichen und am Horizont die Schäferin mit 300 
Heidschnucken: In der Fischbeker Heide gibt es 
viel zu entdecken. In der Ausstellung im Fisch-
beker Heidehaus erfährst du Wissenswertes 
über die Landschafts- und Kulturgeschichte 
der Heide, eine Filmstation gibt Einblicke in 
die Heidschnuckenherde im Laufe des Jahres 
und im Aquarium kannst du Kaulquappen und 
Sonnentau beobachten.

Langer Tag der Stadtnatur Hamburg am 
18. und 19. Juni 2022
Norddeutschlands größtes Natur-Event findet seit 
2011 jährlich statt, das nächste Mal am 18. und 
19. Juni. Das solltest du auf keinen Fall verpassen! 
Bei mehr als 250 Veranstaltungen kannst du in 
Hamburg und im näheren Umland die Natur auf 
vielfältige Weise erleben. Über 100 verschiedene 
Organisationen, Initiativen und Einzelpersonen 
stellen ihr Fachgebiet und Naturengagement 
vor. Du kannst dich auf abwechslungsreiche 
Naturführungen, Workshops, Exkursionen mit 
Wissenschaftler*innen, Kanutouren, Diskussions-
veranstaltungen, Theatervorstellungen, Aktionen 
in Nachbarschaftsgärten und vieles mehr freuen!
Eine wichtige Rolle spielen dabei auch die ver-
schiedenen Jugendorganisationen aus dem Na-
turschutz, die ein breitgefächertes Angebot für 

junge Naturneulinge bieten. Hervorzuheben sind 
die Landesverbände der NAJU (Naturschutzju-
gend), der BUNDjugend (Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland), der Deutschen Wald-
jugend und der Deutsche Jugendbund für Natur-
beobachtung. Mitmachen kann aber auch jeder 
Verein oder Verband, der sich nicht hauptsächlich 
mit der Natur beschäftigt. So kann etwa bei Ideen 
für Naturprojekte und -aktionen, wie etwa die Be-
grünung einer Fläche im öffentlichen Raum oder 
der Bau von Hochbeeten, Kontakt zum Projektbü-
ro aufgenommen werden. Wir versuchen Koope-
rationspartner zu vermitteln, um so interessante 
und neue Veranstaltungen für das Programm zu 
gewinnen (www.tagderstadtnaturhamburg.de) 

Asphaltsprenger – das Stadtnatur-Festival am 
21. Mai 2022
Von jungen Leuten für junge Leute: Die Idee für 
ein Stadtnatur-Festival wurde im Herbst 2021 
erstmals umgesetzt. Ausschlaggebend war ein 
besonderes Gelände in Hammerbrook. Durch die 
Stilllegung eines Recyclinghofs kann und soll an 
dieser Stelle sukzessiv eine öffentliche Parkanla-
ge entstehen. Es gibt einen überdachten Bereich 
und teils aufgebrochene Stellen – wo sich nun 
Pflanzen selbst aussäen und entwickeln und auch 
gegärtnert wird. 
Am 21. Mai 2022 soll nun zum zweiten Mal ein 
buntes Programm an Naturveranstaltungen an-
geboten werden; ähnlich wie beim Langen Tag der 
Stadtnatur mit Naturführungen, Bestimmungs-
übungen und Workshops, aber auch mit Vorträ-
gen, Diskussionsrunden und etwa 20 interaktiven 

Infoständen der verschiedenen Initiativen. Er-
gänzend hierzu gibt es Livemusik, Ausstellungen 
und weitere kreative Interventionen, veganes und 
vegetarisches Essen und Getränke. Los geht es um 
14 Uhr, das Festival wird ca. 22 Uhr enden.
Dieses Projekt wird gemeinsam mit dem The-
menfonds Natur der BürgerStiftung Hamburg 
organisiert (www.tagderstadtnaturhamburg.de/
asphaltsprenger).

Die Loki Schmidt Stiftung kauft, gestaltet und 
pflegt seit mehr als 40 Jahren Grundstücke für 
den Naturschutz, damit selten gewordene Pflan-
zen und Tiere dort überleben können. Viele prak-
tische Projekte zum Schutz der Natur in Hamburg 
und ganz Deutschland haben die Stiftung bekannt 
gemacht. Mit ihrer Umweltbildung trägt die Stif-
tung dazu bei, dass möglichst viele Menschen, 
besonders Kinder und Jugendliche, die Natur 
kennenlernen und erleben können.

Unterwegs in der Fischbeker Heide

Info

Loki Schmidt Stiftung | Steintorweg 8, 20099 
Hamburg | https://loki-schmidt-stiftung.de | 
T. (040) 284 09 98-0
Boberger Dünenhaus | Boberger Furt 50, 
21033 Hamburg | boberg@loki-schmidt- 
stiftung.de
Fischbeker Heidehaus | Fischbeker Heideweg 
43 a, 21149 Hamburg | fischbek@loki-
schmidt-stiftung.de
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Die Joachim Herz Stiftung
Stiftungsprofil: Bildung ist die Basis für individu-
elle und gesellschaftliche Zukunftschancen. Mit 
unseren operativen Projekten in den Programm-
bereichen Wirtschaft, Naturwissenschaften und 
Persönlichkeitsbildung begleiten wir Jugendliche 
und junge Erwachsene auf ihrem Bildungsweg, 
wecken ihr Interesse und ihre Begeisterung an 
persönlicher und fachlicher Weiterentwicklung 
und ermutigen sie, Verantwortung zu überneh-
men. Die Joachim Herz Stiftung fördert zudem 
Forschungsprojekte in den Themenfeldern Me-
dizin, Recht und Ingenieurwissenschaften sowie 
Vorhaben im deutsch-amerikanischen Austausch. 
Und wir unterstützen Projekte, Ideen und Enga-
gement anderer Institutionen und Initiativen in 
Bildung, Wissenschaft und Forschung, die zu den 
Schwerpunkten unserer operativen Stiftungsar-
beit passen.

Förderprogramm »Perlenfonds«
Mit dieser Förderlinie unterstützen wir inno-
vative Projekte Dritter, die sich inhaltlich und 
thematisch an unserer Arbeit orientieren. Wir 
fördern laufende Einzelprojekte mit Finanzie-
rungshilfen oder geben neuen Projekten eine 
Anschubfinanzierung. So wollen wir gemeinnüt-
zige Initiativen stärken, Innovation anregen und 

zivilgesellschaftliches Engagement kontinuierlich 
ausbauen. Gemeinnützige Einrichtungen und Ini-
tiativen können sich jederzeit mit laufenden oder 
neuen Projekten für eine Förderung in Höhe von 
bis zu 25.000 Euro bewerben. Die Förderdauer 
für ein Projekt beträgt maximal drei Jahre. Bei 
der Auswahl liegt ein besonderes Augenmerk auf 
Projekten, die sich durch hohes Innovationspo-
tenzial, Eigeninitiative des Antragstellers sowie 
Nachhaltigkeit und Multiplizierbarkeit des Vorha-
bens auszeichnen. Das kann bspw. eine Coding-
Werkstatt zur Förderung des Programmiernach-
wuchses sein, eine Start-Up-Werkstatt, in der 
eigene Geschäftsideen entwickelt und umgesetzt 
werden, ein selbstorganisiertes Jugend-Festival 
oder MINT-Forschercamps. Wir fördern mit dem 
Perlenfonds Antragsteller vom primären bis zum 
tertiären Bildungssektor.

Förderprogramm »Lernen in Langenhorn«
Mit »Lernen in Langenhorn« haben wir ein eige-
nes Förderprogramm für unseren Stadtteil auf-
gelegt. Um bis zu 5.000 Euro Fördermittel kön-
nen sich gemeinnützige, mildtätige, kirchliche 
oder öffentlich-rechtliche Körperschaften aus 
Hamburg-Langenhorn bei uns unkompliziert 
ganzjährig bewerben. Eine kurze Projektskizze 

mit einer Erläuterung des Vorhabens genügt 
für die Antragstellung. Gefördert werden Pro-
jekte, die zum Beispiel Kinder und Jugendli-
che dabei unterstützen, ihre Begabungen zu 
entdecken, interkulturelle Kompetenzen oder 
internationale Mobilität fördern, Kinder und 
Jugendliche für Natur- oder Wirtschaftswissen-
schaften interessieren, jungen Menschen die 
Möglichkeit geben, im Schülerlabor zu forschen 
oder die Persönlichkeitsbildung von Kindern 
und Jugendlichen unterstützen. Das können 
Projekttage oder Exkursionen sein, die Einrich-
tung einer Schülerfirma, die Unterstützung von 
Jugendlichen bei der Suche nach Praktika oder 
Ausbildungsplätzen.

Konzeptwettbewerb Schülerforschungszentren
Gemeinsam mit der Stiftung Jugend forscht e. V. 
engagiert sich die Joachim Herz Stiftung zudem 
für eine bundesweite Etablierung von Schüler-
forschungszentren als außerschulische Lernor-
te im MINT-Bereich. Hier können naturwissen-
schaftlich und technisch interessierte Kinder und 
Jugendliche unterstützt von Projektbetreuern 
ihrer Neigung nachgehen und so ihr Talent wei-
terentwickeln. Alle zwei Jahre werden im ge-
meinsam ausgeschriebenen »Konzeptwettbewerb 

Fo
to

 ©
 R

oc
k 

it
 B

iz
 g

em
ei

nn
üt

zi
ge

 S
ti

ft
un

gs
-G

m
bH

 (S
ta

rt
-U

p 
So

m
m

er
ca

m
p)

Wie man coole Geschäftsideen im Team umsetzt, lernen Jugendliche beim Perlenfonds Projekt »Rock it Biz«: zum Beispiel ein schlagfester Handyhalter.
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Schülerforschungszentren« bis zu fünf Konzepte 
von einer Jury ausgewählt. Neben der Auszeich-
nung erhalten diese eine Anschubfinanzierung 
in Höhe von bis zu 15.000 Euro für die Realisie-
rung des Projektes. Bewerben können sich alle 
Akteure der regionalen Bildungslandschaft, egal 
ob Einzelpersonen oder Projektteams. Auch Er-
weiterungskonzepte für bestehende Schülerfor-
schungszentren sind zugelassen, wenn dadurch 
ein eindeutiges Zusatzangebot geschaffen wird. 
Die nächste Ausschreibung des Wettbewerbs er-
folgt voraussichtlich im März 2023.

Sprachförderpreis »Megafon«
Der Megafon-Preis zeichnet herausragende 
Sprachförderkonzepte im gesamten Bundesgebiet 
aus. Er wird jährlich vergeben und richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, die innovative Wege 
zur Förderung bildungssprachlicher Kompetenzen 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen ver-
folgen. Ob Textwerkstatt in der Schule, Rap Battle 
im Jugendhaus oder kreatives Schreiben mit jun-
gen Zugewanderten. Ziel ist die Befähigung jun-
ger Menschen zur persönlichen Verwirklichung in 
Bildung und Beruf, zur Entwicklung der eigenen 
Identität und zur selbstbestimmten Teilhabe an ei-
ner demokratischen Gesellschaft. In zwei Katego-
rien (10 – 16 Jahre, 17 – 25 Jahre) werden jeweils 
ein Hauptpreis in Höhe von 25.000 Euro sowie ein 
Förderpreis in Höhe von 10.000 Euro vergeben. 

Von Januar bis März können sich gemeinnützige 
oder öffentliche Projektträger bewerben.

Austauschförderung für berufsbildende Schu-
len mit den USA und Kanada
Im Programm »GATE – German Apprenticeship 
Training Exchange« fördern wir Austauschpartner-
schaften zwischen deutschen Berufsschulen und 
Colleges in den USA oder Kanada. So ermöglichen 
wir Auszubildenden, während ihrer Berufsausbil-
dung Auslandserfahrung in den USA oder Kanada 
zu sammeln. Berufsbildende Schulen, die ein Aus-
tauschprogramm mit einem nordamerikanischen 
College etablieren möchten, können sich ganzjäh-
rig auf eine Anschubfinanzierung von bis zu 5.000 
Euro bewerben sowie jeweils vom 15. März bis 15. 
Juni um bis zu 20.000 Euro pro Jahr für die Durch-
führung von Azubi-Austauschen. Auch für bereits 
etablierte Austauschprogramme können ganzjäh-
rig Zuschüsse von bis zu 5.000 Euro pro Jahr be-
antragt werden. Für den fachlichen Austausch und 
die Vernetzung im Bereich Azubi-Mobilität bieten 
wir zudem verschiedene Info-Veranstaltungen 
und Austauschformate wie den transatlantischen 
Netzwerktag oder Workshops an.

Schülerstipendium »grips gewinnt«
Für unser Schülerstipendium »grips gewinnt« kön-
nen sich engagierte und talentierte Schülerinnen 
und Schüler ab der 8. Klasse aus Brandenburg, 

Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein bewer-
ben, die auf ihrem Bildungsweg soziale oder finan-
zielle Hindernisse zu überwinden haben. Das Pro-
gramm unterstützt die Entwicklung und Stärkung 
der Persönlichkeit, um den Jugendlichen einen 
erfolgreichen Start in die Zukunft zu ermöglichen. 
Die Stipendiatinnen und Stipendiaten erhalten bis 
zu ihrem (Fach-)Abitur eine finanzielle Förderung 
von 180 Euro pro Monat für Bildungsmaterialien 
und Bildungsausgaben wie etwa Museumsbesu-
che oder Sprachreisen. Das Stipendium umfasst 
außerdem Seminare, Sommerakademien, Infor-
mations- und Kulturveranstaltungen zu Themen 
wie Gesellschaft, Wirtschaft, internationale Fra-
gen, Kommunikation, Berufs- und Studienwahl 
sowie die individuelle Beratung bei Bildungs- und 
Lebensfragen.
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Bei der »grips gewinnt« Sommerakademie nehmen die Stipendiatinnen und Stipendiaten eine Woche lang an unterschiedlichsten Workshops teil.

Info

Weitere Informationen sowie Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpartner zu diesen und 
weiteren Programmen finden Sie auf unse-
rer Website www.joachim-herz-stiftung.de |  
Joachim Herz Stiftung | Langenhorner Chaus-
see 384, 22419 Hamburg
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Lasst Euch doch anstiften … !

Aktion Mensch
Die Aktion Mensch im Profil: Die Aktion Mensch 
ist die größte private Förderorganisation im so-
zialen Bereich in Deutschland. Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1964 hat sie mehr als fünf Milliar-
den Euro an soziale Projekte weitergegeben. Mit 
den Einnahmen aus ihrer Lotterie unterstützt 
die Aktion Mensch jeden Monat bis zu 1.000 Pro-
jekte. Möglich machen dies rund vier Millionen 
Lotterieteilnehmer*innen. 
Ziel der Aktion Mensch ist es, die Lebensbedingun-
gen von Menschen mit Behinderung, Kindern und 
Jugendlichen zu verbessern und das selbstver-
ständliche Miteinander in der Gesellschaft zu för-
dern. Dabei setzt sich die Sozialorganisation für 
eine barrierefreie Gesellschaft ein, in der Vielfalt 
selbstverständlich ist und in der Chancengleich-
heit und eine gleichberechtigte Teilhabe für alle 
Menschen gelten. 
Inklusion ist für die Aktion Mensch eine Herzens-
angelegenheit: Menschen mit und ohne Behinde-
rung sollen ganz selbstverständlich zusammen-
leben – ob in der Schule, bei der Arbeit oder in 
der Freizeit. Eine grundlegende Voraussetzung für 
eine gleichberechtigte Teilhabe ist dabei die Bar-
rierefreiheit. Doch sie ist weit mehr als Rampen 
und Aufzüge oder die Zugänglichkeit von Bus und 
Bahn. Menschen können auch in ganz anderen 
Bereichen auf Barrierefreiheit angewiesen sein: 
beispielsweise in der Kommunikation, in den Me-
dien, am Arbeitsplatz oder in der digitalen Welt. 
Zu den Mitgliedern der Aktion Mensch gehören 
ZDF, Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Deutsches Rotes 
Kreuz, Diakonie, Paritätischer Gesamtverband 
und die Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland.

Fördermöglichkeiten im Bereich außerschuli-
scher Bildung und für Aktivitäten jugendlicher 
Selbstorganisation 
Mit ihren Förderprogrammen unterstützt die Akti-
on Mensch Projekte gemeinnütziger Organisatio-
nen in Deutschland in den fünf Lebensbereichen:
•	� Arbeit, um den Zugang zum allgemeinen Ar-

beitsmarkt zu erleichtern.
•	� Wohnen, um gemeindeintegrierte Wohnmög-

lichkeiten zu schaffen und weiterzuentwickeln.
•	� Bildung und Persönlichkeitsstärkung, um 

Teilhabechancen zu erhöhen.
•	� Freizeit, um Begegnung und Dialog zu 

ermöglichen.
•	� Barrierefreiheit und Mobilität, um bauliche, 

digitale und kommunikative Zugänglichkeit 
herzustellen.

Fördermöglichkeiten im Bereich der außerschu-
lischen Bildung und Aktivitäten für Kinder und 
Jugendliche finden sich insbesondere in unse-
rem Förderprogramm »Kinder und Jugend-
liche stärken«. Mit diesem Programm möchte 

die Aktion Mensch Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Behinderung im Alltag unterstützen, 
ihre persönliche Entwicklung stärken und ih-
nen eine gleichberechtigte und aktive Teilha-
be am gesellschaftlichen Leben ermöglichen. 
Ergänzende Förderangebote umfassen den 
Aufbau von Netzwerken sowie von dauerhaften 
ambulanten Unterstützungsangeboten, etwa 
Beratungsstellen.
Dabei gilt: Jedes von der Aktion Mensch geförder-
te Projekt muss inklusiv ausgestaltet sein, damit 
es für alle Menschen gleichermaßen nutzbar und 
zugänglich ist.

Beispiele geförderter Projekte in Hamburg
•	� »Geschichten stärken – Kinder und Jugendli-

che zwischen digitaler Welt und realer Iden-
tität«, MOTTE e.V.

Das Projekt zielt darauf ab, mehr Teilhabe und 
Bildung zu ermöglichen und die Persönlich-
keitsentwicklung von Kindern und Jugendli-
chen zu stärken. Gerade in Lebensübergängen 
wie beim Schulwechsel oder dem Einstieg ins 
Berufsleben brauchen Kinder und Jugendliche 
Orientierung und Aktionsräume, um sich durch 
Partizipation und Teilhabe ihrer eigenen Wirk-
samkeit bewusst zu werden. Sie vergleichen sich 
mit anderen Menschen in ihrem Umfeld und de-
ren Geschichten, suchen Vorbilder, um sich an 
ihnen zu orientieren oder abzugrenzen – und 
so ihre ganz eigene Geschichte zu schreiben. An 
dieser Stelle setzt das Projektvorhaben an und 
bietet durch kreative Aktivitäten den Rahmen, 
individuelle Geschichten zu erzählen und sich 
mit ihnen auseinanderzusetzen. Es geht darum, 
digitale Kompetenzen zu vermitteln und einen 
kreativen, aber auch reflektierenden Umgang 
damit zu entwickeln. 
Im Kulturzentrum MOTTE und an weiteren Stand-
orten finden Gruppenangebote, Projektwochen 
und Workshops statt, in denen die Projektteil-
nehmenden ihre digitalen Kompetenzen erwei-
tern und anwenden können. Sie beschäftigen 
sich sowohl mit dem Erzählen und Darstellen von 
biografischen und realen Geschichten, als auch 
mit der Digitalisierung ihrer realen Lebenswelt. 
Dabei werden unter anderem die Selbstdarstel-
lung in den Sozialen Medien und der Einfluss von 
Influencer*innen und Videoportalen themati-
siert. In einem weiteren Angebot entwickeln Kin-
der und Jugendliche unter professioneller Anlei-
tung einen eigenen interaktiven Beitrag für einen 
»digitalen Museumsbegleiter«, der Menschen mit 
und ohne Behinderung den Zugang ins Museum 
erleichtern soll.
Förderzeitraum: 1.1.2020 – 31.12.2022
Weitere Informationen: www.diemotte.de/de/
kultur-bildung/geschichten-staerken/ 

•	� »Kinderrechte bewegen! Ein Projekt für die 
nachhaltige Umsetzung von Kinderrechten«, 
Diakonisches Werk 

Das Diakonische Werk hat sich mit Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen im Rahmen eines 
mobilen Projekts auf den Weg gemacht, Kin-
derrechte sichtbarer und bekannter zu machen. 
Das Ziel ist, die Umsetzung von Kinderrechten 
nachhaltig weiterzuführen sowie zu einer Verbes-
serung der Lebenssituation von Kindern und Ju-
gendlichen beizutragen und deren Beteiligung zu 
stärken. Das Diakonische Werk entschied, den Pro-
jekttitel »Kinderrechte bewegen« ernst und beim 
Wort zu nehmen: die Rechte von Kindern und Ju-
gendlichen wurden hierfür deutlich sichtbar und 
erkennbar auf ein Transportrad gedruckt. Dieses 
fährt, bepackt mit unterschiedlichen Materialien, 
in die Einrichtungen des Diakonischen Werkes, 
um dort die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
zu unterstützen, zu beraten und mit jungen Men-
schen und Fachkräften ins Gespräch zu kommen. 
Zentrale Kinder- und Jugendrechte werden mit 
dem Transportrad so auch an vielen unterschied-
lichen Orten in der Stadt sichtbar.
Es finden zudem mehrere Workshops im Jahr statt, 
in denen Interessierte das Projekt kennenlernen, 
sich mit Fachkräften aus anderen Arbeitsfeldern 
der Kinder- und Jugendhilfe austauschen und sich 
Anregungen und Methoden für die Praxis einholen 
können. 
Förderzeitraum: 1.7.2020 – 30.6.2023
Weitere Informationen: www.diakonie- 
hamburg.de/de/fachthemen/kinder--und-
jugendhilfe/kinderrechte-bewegen/index.html 

Info

Aktion Mensch e.V. | Bereich Förderung | Hei-
nemannstr. 36, 53175 Bonn | T. (0228) 20 92 
55 55 | foerderung@aktion-mensch.de |  
www.aktion-mensch.de 
•	� Auf der Webseite des Bereiches Förderung 

der Aktion Mensch finden sich weiterführen-
de Informationen und vielfältige Beispiele 
geförderter Projekte: www.aktion-mensch.
de/foerderung

•	� Bei konkreten Vorhaben wird mithilfe des För-
derfinders anhand von Auswahlfeldern und 
-filtern das passende Förderangebot schnell 
und einfach angezeigt: www.aktion-mensch.
de/foerderung/antrag/foerderfinder

•	� Für regelmäßige Neuigkeiten rund um die 
Förderung der Aktion Mensch ist hier ein 
Abonnement des Newsletters möglich: www.
aktion-mensch.de/foerdernewsletter. 



Die Alternativen Stadtrundfahrten zum Thema »Ham-
burg im Nationalsozialismus – Verfolgung und Wider-
stand« sind ein Angebot zur politisch-historischen 
Jugendbildung vom Landesjugendring Hamburg. Mit 
Stadtrundfahrten und -rundgängen klären wir über 
Ideologie und Verbrechen des Nationalsozialismus 
auf, benennen Täterschaften und berichten vom 
Widerstand. Indem wir historisch relevante Orte 

aufsuchen, wird die NS-Geschichte anschaulich und 
kritisch vermittelt. Wir wollen zudem gemeinsam mit 
den Teilnehmenden Formen der Erinnerungskultur 
hinterfragen, ihnen Denkanstöße geben und für 
aktuelle gesellschaftliche Probleme sensibilisieren. 
Geleitet werden die Touren durch freiwillige Mitar-
beiter/innen, die durch den Landesjugendring Ham-
burg qualifi ziert werden.

Alternative Stadtrundfahrten
Hamburg im Nationalsozialismus – Verfolgung und Widerstand

Stadtrundfahrten:

Abseits
Hamburger Fußball im Nationalsozia-
lismus

»Stationen der Vernichtung«
KZ-Gedenkstätte Neuengamme und 
Gedenkstätte am Bullenhuser Damm

Stadtrundgänge:

Der Hamburger Süden im 
Nationalsozialismus
Ein Stadtteilrundgang durch Harburg

Die Verfolgung von Lesben 
und Schwulen 
Homosexuelles Leben in Hamburg im 
Nationalsozialismus

Jüdisches Leben am Grindel
Auf den Spuren jüdischen Alltags da-
mals und heute 

Vom Tatort zur Gedenkstätte
Ein Rundgang durch die Gedenkstätte 
am Bullenhuser Damm

Swing-Jugend in Hamburg
Eine Subkultur im Nationalsozialismus

Verfolgung und Widerstand
Ein Rundgang in der Hamburger 
Innenstadt

Wilhelmsburg im Nationalsozialismus
Ein Stadtteilrundgang

Zielgruppe unserer Angebote sind junge 
Menschen ab 14 Jahren. Die Alternativen 
Stadtrundfahrten richten sich an Jugend-
verbände, Gruppen außerschulischer 
Einrichtungen, Schulklassen aller Schul-
formen sowie Studierendengruppen. Die 
Touren können nach Terminwunsch beim 
Landesjugendring gebucht werden.

Eine Stadtrundfahrt mit Bus
(bis 40 Personen) kostet:
•  für Hamburger Schulklassen 181,42 €*
•  für Hamburger Jugendverbände 157,99 €*
•  für alle andere Gruppen 405,10 € 

Stadtrundgänge kosten:
•  für alle Gruppen (bis 25 Personen) 67 €

Anfragen und Infos: 
Landesjugendring Hamburg 
T: (040) 317 96 115 
charlotte.mindorf@ljr-hh.de 
www.alternative-stadtrundfahrten.de

* Die Alternativen Stadtrundfahrten werden durch die 

Freie und Hansestadt Hamburg gefördert. Für Ham-

burger Schulen und Hamburger Jugendverbände er-

geben sich dadurch vergünstigte Preise.

Anzeige


